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St. (Sailen. Beilage 511 Hr. 8 hex Sdjmei^ev Ivanen-Leitung. 22. ^ebruar 1891«

l C®3 ,cCbl__l

Tartefballen

gr. 1Ï.-6. in 25Ï. ;ju ben Don $(jnctt notirten SBc«

bingungcn Wirb cine mirflidj empfetilenSroertEje ©elegen»
Ijeit f'aum gu finben fein. QebenfaHë läge bie Sßcrprüdjturtg
Dor, an Ort itnb Stelle fid) bon ber Sadjlage gu überzeugen.

Ç. Si- in J5. .vfter ein ficfjere» SJerfaljren, füge tar»
toffein toicbcr brauchbar gu madjeii. ®iejelben gu jcfjälen,
gu gerfdjneiben unb bie Stüde über Radjt in SSaffer ju
legen, fiilgrt nad) unferen Rerfuchen nidjt gum Qiete. SBir
fomnteit beßtjalb auf ein jdjott frütjer bon fflînïïer»®t)urgan
empfofjlened Rttftel gnriicf, ioebcfjeS fier) ami) in biefem
SBSiutcr hier auf's befte bewährte. Rad) feinen Hingaben
»erben bie Startoffeln fuß, wenn fie in einem falten SRaum

lagern. ®abct barf e§ nidjt fo fait fein, baff fie gefrieren.
3, in ©egcnffjcil »erben Startoffeln, wenn einmal gefroren,
nid)t tneljr füjfer, finb aber nad) bem Slufttjauen tobt unb
unbrauchbar, ff u iebenben Sîartoffeln entfielt fortwäljrenb
au§ Starte 3ucfer. Sei 15° Ii. wirb biefer jjuefer fofort
»ieber berbraudjt unb gmar größtenteils in Starte gm
rüdoerwanbelt. Sei 0 0 ober einigen ©raben barüber ober
barunfer Bilbet fid) ebenfalls 3lu'fcr: bie Startoffeln fottnen
if)tt aber Bei biefer Stalte nicht »erarbeiten. SbefebgalB

»erben fie unter folchen Serfiältniffen allmälig füg. ®amit
»ar and) ein Rtittel gur 2!6l)ülfe gefunben. ffltan Ijat
bloß btc Startoffeln einige Sage bor bem ©ebraudje in
einen mäßig »armen Saum gu bringen, g. S. in eine
»arme Stiidjc. Set »eitig fügen Startoffeln toirb ber jjucfer
fdjou in girfa 4 Sagen »erarbeitet fein, »atjrenb eS bei
ftarf: fügen et»a 8 ®age bäumt fanu. So Batten g. S.
füge Startoffeln Don 2,5% [jucfergebalt nad) "> Sagen bei
16" Ii. mir itod) 1,1 % unb nad) <3 Sagen nur noch 0,4-%.
Sic fdjmedten nun nidjt nteljr füg.

Sri. il. ©fj. in Sf. 5t. (Sine einmalige Heilte Qu»
fertion in einem grogen Sagesblatt bringt nur feiten ben
gewimfdjfen ©rfolg. Sic befepftigte .gauSfrau liest'S oiel=
(eicht rafd) mit bem Sorjag, fid) bie 9(breffe nterfen gu
»ollen. Rachher hat fie biefel6e aber ridjtig »ergeffen,
unb baS betreffetibe Statt ift nidjt mehr gu finben. ©in
in gebrängter Stürge gufammengefaßteS, mehrmals wieber»
tjoitcS Qnferat tnirb feinen jjwect »eit beffer erfüllen.

grau <&. p. in lt. 2luS Qßrem Sriefe erfetjen mir,
bag Sie bis jeßt baS Sieben ausfd)liegiid) non einer unb
berfe'(6cn Seite feniten gelernt hoben. @ie meinen, bag
eine grau jebergeit unb immer unter bent Sd)ttße ihres
©hemanneS geborgen fei, bag eine grau, bie unanfechtbar
iljre Pflicht tb)ue, ber fpftimmung ihres SDtauneS in jebent
galle fidjer fei unb baß unentwegte Sanftmut!) unb Rtitbe
and) ben tjärteften Wann gu begwingen im Staube fei.
SJßiffen Sie nidjt, baß iebe Segel iljre SluSnafjnteu hat
SBünfdjen unb bitten Sie aber, baß Sie niemals mögen
bent Serftänbniß unb DJtitleib ihrer ORttntenjdjen anfjeim»
geftellt »erben S5aS aud; btc gutgeftellten grauen für
ihre betümmerten ttub üergwcifelnben 3JÎitfd)roeftern thun,
eS wiegt bao CSlenb nidjt auf, bem ein freuublidjeS ©e»
fcfjicf fie enthoben fjat. ®ie gefragten Schriften »erben
wir Qljneu gerne guftelten.

§. JS. §. ®aS betreffenbe ©chjriftftiief, baS unS Diel

gu benten gibt, beweist ebensowohl bie ©harafterlofigteit
bcS Statines, als bie unbegreifliche SertrauenSfeligfeit ber

grau, gn jebem galle müffett Sic itdj ungejiimnt au
einen getniffenfjaften unb tüchtigen Ülnmalt menben, ber
bie gefeßlicf) »orßonbeiten Rechtsmittel gu gfjrem Sdjnße

j ergreifen wirb.
Herrn 3!rtlj f. gljrc Rnforbetungen fteijeit mit beut

Qhrer grau ausgefegten 2Birtf)fd)aftSge(be unb ben 6e«

fteijenben, fpegicllcu Scrhältniffen nidjt im ©tntlang. Sie
»erlangen täglich einen feinen Siidj, »o 2(üeS retcßlid)
Dorljanben fein foil, unb bringen fleißig ütifcijgäfte mit heim,

j Següglid) ber Sleibnng Don grau unb Stnbern finb Sie
fehr fchwer gu befriebigen unb eS füllten biefelBen gu jeber

; Stunbe bereit nnb gerüftet fein, all ben gefetlfdjaftlicfjen
Serfflichtungen gu genügen, welche Sie Don fid) auS
aeeeptiren. Hub gu atlebem foil fgljre ÏSohnung im fabel»
lofeften jjuftanb peinlichfier Reinheit unb Slffurateffe fid)
Befinben. ®abei aber »ollen Sie Don feinem Stägbetrubel
et»aS »iffeu, fonbern btc gran foil bie Slrbeti eintheilen
unb giifcl)cu, roie fie fertig wirb. SBir möchten ghnen
ben wohlgemeinten Rath geben, Qljre ,,ungefc£)tclte" grau
babttref) gu belehren, baß Sie fclbft für 14 Sage bie fämmt
liehen ißflidjien ber SganSfrau übernehmen ober — eine
Haushälterin mit biefer Stufgaöe betrauen. ®iefe »ürbe
Qfpien balb genug geigen, »o bie SRöglidjfeit aufhört unb
wo ber Unöerftanb beginnt.

S'iminlitiit in Juiinlmmtriimi.
Dom iaufonsdiemlfteii aiiafqlM und rein Befunden.

Veltliner, alter, »er glafdje gr. 2. — f franfo
Bordeaux „ „ „ „ 2. 25 I gegen
Malaga „ „ „ „ 2.25 | Rad)»
Tokayer „ „ „ „ 3. — J nafime

Cog-ïiac, aller, gv. 3. 50 unb 5. [857

Slffortirte ftiften Don 3, 6, 12 unb 24 glafdjen.

milber, alter, rother ®iroler,
vrlfllJlUllHj à 65 ®t§. per Citer, franfo.

gäffer »erben geliehen, Sunbeitfäffer gereinigt
itnb gefüllt franfo wieber gugeftetlt. ÜRufter auf
SBunfd) franfo. Ridjt fonbenirenbe SBeine »erben
gurüefgenommen. 3aßlun0 nad) 3 SRonaten ober
nad) ©mpfang ber SBeiue unter 2lbgug bon 2°/0Sconto.

llJrolf futftet*, Slltftätten (8t.

Pfeffermiinzgeist, einzig- ächter, ist der Alcohol io
6711 ieothe américaine
unübertrefflich gegen Ver (1 a n n ngsh es clnver (1 e n,
Magen- und Kopfrreh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Zähne und Toilette. Man
verlange ausdrücklich „Menthe américaine"
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. I. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Hecht-Apotheke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
"25 Medaillen innert 15 Jahren.

lüg ift «ine allBtfitmtlc Sitaifadie, baß lieber»
franffjeiten bie rneift Derbretteten finb itnb buret) einen
franfhaffen guftanb ber Aeber ungäh'lige Störungen in
bem menfd)lid;en DtganiSntuS auftreten, wie belegte [junge,
bitterer ©efdjmac!, abmechfelnb Rerftopfung mit ®tarrhoe,
glatuleug, llnDerbaulid)feit, Rppetitlofigfeit, Schmergen in
ber rechten Seite unb Schultern, Äopffchntergen, allgemeine
©rfchlaffung cc. k.

gerner ift eS eine befannfe gftjatfacfje, baß wir in
Warner's Safe Cure ein Stiftet befißen, welches ©rfran»
fangen ber Seber erfolgreich heilt, unb baß bereits un»
gäblige -fSerfoneit baburdj geljeilt würben, naeßbem alle
anbern SDÎittef erfolglos waren.

Qu begießen à gr. 5. — bie glafdje Don: Rbler»
Rpotljefe, St. ©allen ; Rpofljefer g. ©. RofljenhauSter,
Rorfchach; ©ngel»2lpotl)ete am Saäumleiti, SBafel; Slpothefe
gum Stopfer, Schaffhaufen; Sonnen»Slpothefe, [}ttri<h;
Rpothef'er .p. ®anncr, SSern; Stpotfjefer g. S3rund,
Sugern; Rpotheter @. ©oegg, ©enf, 18 ©orraterie; Rpo»
tljefer ©. Rtdjter, ffireuglingen (fit. ®l)urgauj. [305

2(u^vctfauf Bs®«sa
»uafrfjäcfjter (Slfäffer goufarbS=©toffe à 45 StS.
per Rîeter, toafcljädjfe ttttb Rîabapolamê
à 05 Stê. per Rîeter, feltener ©elegeitfjeitsfauf
in ca. 6000 ®effinS Don leßter Satfon. granfo»
Rerianbt in eiitgelnett SRetern unb gangen 'ötücfen
an gebermann. [907—4

RerfenbungShauS Setttttgei: & Ko., Siirtef).
P. S. ORufter obiger, fo»ie ber RuSPerfaufS»

Serien in grauen» u. §errenftoffen umgehenb franfo.

5K ûInttt- « uf Sïuëberfand ti?
îlnmcnltlitber- unb f£tante!Rolfen fjnt ßcgoitiieit unb bauert
nur furse 3cit. 9ftufter~^unb 33erfanbt fran!o. SCufecrbent offerireit
eine grotte ^artïjie bon 3 biê 7 Detern feljr biftig. [125
^onfcfttongsäRapjtnc Wormann Söhne, Safet.

Englische Costuiiistolfe reichste Auswahl.
Zürich, Centraihof. [140] J. Spcerri.

ianiI|'ifidffEii6ßurfriei[ung—©mpbtogie.
Haiibfdjrift. »erb. ftets »iffenfdjaffl. geprüft unb auS»

fiiïjrf. grapljol. Beurtfjeilt (bireft per ißoft) P. untergeidjn.
©rapljol. biefeS SBlatteS, „Heber Sanb unb SJteer," „Rom
gels gum SKeer" :c. Ö. SRcpcr, ©raphol., Sfagag.

wt,^ Um ödjtc cSctbe

l* »onuuäd)ter gu unterfchetben,üerBrenne
mau einzelne gäben bes Stoffes, ben man gu

faufen fiea&ftd^tigl. Regetabilifche gafern (Raum»
»olle, Hanf, H°lä unb fonfttge ÜRaterien, auS welchen
fünflliche Seibe fabrigirt wirb) 0er6rennen rafcß unb Doli»

ffänbig gu Slfclje. ®ie gafern ber ächten Seibe brennen
nidjt, fonbern Oerfohlen nur unb ergeugen hinter bem

geuerfünfdjen ein fleiueS Suötdjen. Unfere ädjtc Seibe
Oerfeuben Wir meter» unb robenroeife au gebermann gu
»irflidjeu gabrifpreifeu. SRnfter umgehenb. [89-5

Seibenftoff»gabrif »Union
Adolf Griedel' & (lie. in Zürich.

Is ar feige Seidenstoffe
ca. 2500 verschiedene Farben und Dessins direkt an Private ohne Zwischenhändler: [340-2

von Fr. 1. 15 bis Fl*. 17» 80 per IVIeter portofrei iri's Hans geliefert. (Monster umgeliend.
G. Hennebergf'8 Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich,

Koclscliiilß RiesMcli-Ziiricli
Dufoiirstrasse Nr. 40.

Ich mache hiemit den geehrten Damen
die Mittheilung, dassich am 9. Mäl'Z wieder

mit einem Kochkurs beginne. Beste
Referenzen. Prospekte gratis. Es
empfiehlt sieh bestens [161

Frl. C. Bauer.
Ladentochter-Gesuch.
In ein Merceriegeschäft in St. Gallen

wird eine brave, intelligente Ladentochter
gesucht. Französische Sprache sehr
erwünscht. Eintritt sofort oder nach .Be¬

liehen, Schriftliche Offerten sub Chiffre
14 171 befördert die Exped. d. Iii. [171

Stelle-Gesuch.
Für eine Tochter von 20 Jahren, welche

Kenntnisse in der französ. Sprache
besitzt und in den Handarbeiten gut
bewandert ist, wird eine Stelle zu Kindern
oder in einen Laden gesucht. Ansprüche
bescheiden. [167

Fine gut erzogene junge Tochter
(Schweizerin), die befähigt ist, die
Schularbeiten einer 14jährigen Tochter

zu überwachen, etwelche Zimmerarbeit

zu besorgen und der Schneiderin

behüliiich zu sein, findet gut
bezahlte Stelle in der Familie eines
Arztes in einer französischen Stadt.
Reiseentschädigung. Es finden nur
solche Anmeldungen Heriicksichti-
g'ung, die mit guten Empfehlungen
versehen sind und die geneigt sind,
sich iiir bestimmte Zeit zu verpflichten.

Nähere Auskunft ertlieilt die
Redaktion. [165

Pensionnat Lausanne, Beaulieu.
Das seit 12 Jahren bestehende Und

mit Erfolg von Frl. Loup geleitete
Mädchen-Institut empfiehlt sich zur Aufnahme
neuer Schülerinnen. (0 L 206) [164

Gesucht
Zwei Lehrtöchter zu einer

Damenschneiderin nach Zug. Offerten unter
Chiffre A B 160 bef. die Exped. d. Bl. [160

Stelle-Gesuch..
Eine brave, tüchtige Person, die sehr

gute Zeugnisse vorweisen kann, sucht
Stelle als X-tficliiii in einem guten
Hotel oder in einer Pension. Stelle neben
einem Chef wird vorgezogen. Eintritt
könnte schon Anfangs März geschehen.
Zu erfragen bei der Expedition dieses
Blattes sub Ziffer 162. [162

Eine Tochter, als Kindergärtnerin ge¬
bildet, sucht Stelle als solche in einer

Familie. Gef. Offerten unter Chiffre E 170
erbittet man an die Exped. d. Bl. [170

Dans une bonne famille de la
Suisse française on

recevrait en pension 2—3 jeunes filles. Vie
de famille assurée. Piano. Prix de pension

Fr. 600 par an. Nombreuses
références de parents d'anciennes pensionnaires.

Pour de plus amples renseignements

s'adresseràMessieurs J. Lanz,
Amtsrichter. Wiediisbach (Berne): Rudin-Sand-
reuter, Pfistergasse 21, Bâle; Barnaud,
pasteur à Yverdon, ou directement à Madame
Fivaz-Rapp, 4 rue Casino, Yvei'don. [122

Ladentochter- Gesuch.
In ein grosses, gemischtes Waaren-

geschäft wird ein intelligentes, einfaches
Frauenzimmer aus guter Familie gesucht.
Offerten unter Chiffre W 163 an die
Expedition d. Bl. erbeten. [163

Gesucht:
Eine junge Tochter aus gutem Hause,

beider Sprachen mächtig, in den
weiblichen Arbeiten und im Zimmerdienst
bewandert, als Zimmermädchen in ein
gutes Privathaus. Offerten unter Chiffre
A 168 befördert die Exped. d. Bl. [168

Zix \ ei-kaufen :
Ein gut renommirtes Broderie- und

Tapisseriegeschäft in guter Lage
einer ostschweizerischen Hauptstadt. Re-
flectantinnen können auf Wunsch durch
die bisherigen Inhaber in Geschäft und
Kundschaft eingeführt werden. Anzahlung

ca. Fr. 10,000. — Anfragen und
Offerten vermittelt sub Ziffer 173 die
Expedition d. Bl. [173

St. Gallen. Beilage zu Nr. 8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 22. Februar tsHU

Briefkasten

Fr. N.-K. in W. Zu den von Ihnen notirien
Bedingungen wird eine wirklich empfehlenswertste Gelegenheit

kaum zu finden sein. Jedenfalls läge die Verpflichtung
vor, an Ort und Stelle sich von der Sachlage zu überzeugen.

K. K. in Z. Hier ein sicheres Versahren, süße
Kartoffeln wieder brauchbar zu machen. Dieselben zu schälen,
zu zerschneiden und die stücke über Nacht in Wasser zu
legen, führt nach unseren Versuchen nicht zum Ziele. Wir
kommen deßhalb auf ein schon früher von Müllcr-Thurgau
empfohlenes Mittel zurück, welches sich auch in diesem
Winter hier aus's beste bewährte. Nach seinen Angaben
werden die Kartoffeln süß, wenn sie in einem kalten Raum
lagern. Dabei darf es nicht so kalt sein, daß sie gefrieren.
Im Gegentheil werden Kartoffeln, wenn einmal gefroren,
nicht mehr süßer, sind aber nach dem Anfthauen todt und
unbrauchbar. In lebenden Kartoffeln entsteht fortwährend
aus Stärke Zucker. Bei 15 "It. wird dieser Zucker sofort
wieder verbraucht und zwar größtentheils in Stärke zu-
rückvcrwandelt. Bei 6 " oder einigen Graden darüber oder
darunter bildet sich ebenfalls Zucker: die Kartoffeln können
ihn aber bei dieser Kälte nicht verarbeiten. Deßhalb
werden sie unter solchen Verhältnissen allmälig süß. Damit
war auch ein Mittel zur Abhülfe gefunden. Man hat
bloß die Kartoffeln einige Tage vor dem Gebrauche in
einen mäßig warmen Raum zu bringen, z. B. in eine
warme Küche. Bei wenig süßen Kartoffeln wird der Zucker
schon in zirka 4 Tagen verarbeitet sein, während es bei
stark süßen etwa S Tage dauern kann. So batten z. B.
süße Kartoffeln von 2,5" „ Zuckergehalt nach 3 Tagen bei
16" lt. nur noch 1,1 und nach 6 Tagen nur noch 6,4"
Sie schineckten nun nicht mehr süß.

Frl. gst. Ch. in St. It. Eine einmalige kleine
Insertion in einem großen Tagesblatt bringt nur selten den
gewünschten Erfolg. Die beschäftigte Hausfrau liest's
vielleicht rasch mit dem Vorsap, sich die Adresse merken zu
wollen. Nachher hat sie dieselbe aber richtig vergessen,
und das betreffende Blatt ist nicht mehr zu finden. Ein
in gedrängter Kürze zusammengefaßtes, mehrmals wiederholtes

Inserat wird seinen Zweck weit besser erfüllen.

Frau C. Z>. in A. Aus Ihrem Briefe ersehen wir,
daß Sie bis jetzt daS Leben ausschließlich von einer und
derselben Seite kennen gelernt haben. Sie meinen, daß
eine Frau jederzeit und immer unter dem Schutze ihres
Ehemannes geborgen sei, daß eine Frau, die unanfechtbar
ihre Pflicht thue, der Zustimmung ihres Mannes in jedem
Falle sicher sei und daß unentwegte Sanftmuth und Milde
anch den härtesten Mann zu bezwingen ini Stande sei.

Wissen Sie nicht, daß jede Regel ihre Ausnahmen hat?
Wünschen und bitten Sie aber, daß Sie niemals mögen
dem Verständniß und Mitleid ihrer Mitmenschen anheimgestellt

werden! Was auch die gutgestellten Frauen für
ihre bekümmerten und verzweifelnden Mitschwestern thun,
es wiegt das Elend nicht auf, dem ein freundliches
Geschick sie enthoben hat. Die gefragten Schriften werden
wir Ihnen gerne zustellen.

Z. Z. Z. Das betreffende Schriftstück, das uns viel
zu denken gibt, beweist ebensowohl die Charakterlosigkeit
des Mannes, als die unbegreifliche Vertrauensseligkeit der

Frau. In jcdcm Falle müssen Sie sich ungesäumt au
einen gewissenhaften und tüchtigen Anwalt wenden, der
die gesetzlich vorhandenen Rechtsmittel zu Ihrem Schuhe

s ergreifen wird.
Herrn Trist H. Ihre Anforderungen stehen mit dem

Ihrer Frau ausgesetzten Wirthschaftsgelde und den
bestehenden, speziellen Verhältnissen nicht im Einklang. Sie
verlangen täglich einen feinen Tiich, wo Alles reichlich
vorhanden sein soll, und bringen fleißig Tischgäste mit heim,

j Bezüglich der .Kleidung von Frau und Kindern sind Sie
sehr schwer zu befriedigen und es sollten dieselben zu jeder

j Stunde bereit und gerüstet sein, all den gesellschaftlichen
Verpflichtungen zu genügen, welche Sie von sich aus
acceptiren. Und zu alledem soll Ihre Wohnung im

tadellosesten Zustand peinlichster Reinheit und Akkuratesse sich
befinden. Dabei aber wollen Sie von keinem Mägdetrubel
etwas wissen, sondern die Frau soll die Arbeit eintheilen
und zusehen, wie sie fertig wird. Wir möchten Ihnen
den wohlgemeinten Rath geben, Ihre „ungeschickte" Frau
dadurch zu belehren, daß Sie selbst für 14 Tage die sämmtlichen

Pflichten der Hausfrau übernehmen oder — eine
Haushälterin mit dieser Aufgabe betrauen. Diese würde
Ihnen bald genug zeigen, wo die Möglichkeit aufhört und
wo der Unverstand beginnt.

SpeMliM in Krnllkenminelt.
llom àitàzàmlM amltMi imil rei.il kiefmià.

Veltlillsr, alter, per Flasche Fr. 2. — t franko
Sorâssâ „ „ 2.23! gegen
M-àAS. „ „ „ 2.23 l Nach-
?vlrs.zrsr „ „ „ „ 3. — 1 „ahme

alter, Fr. 3. 30 und 3. (857

Asiortirte Kisten von 3, 6, 12 und 24 Flaschen.

D'îê'ànilltt milder, alter, rother Tiroler,
vrtsUstsltttt) à 63 Cts. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvemrende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2" p Sconto.

Adolf Linker, Altstätten (8t.

?têSêrnà!!!gêÌst, einwig äebtsr. ist âer àloàl às

Vmà amàieame
anübertret'llleb Zogen Veidaniillgsbksoliwki den,
Aageu- unck ItoptlVvb eto. 4usgewsiobnst kür
cken Otirsi, sowie kür ckis nnâ Istílstts. Tlan
verlange ansdrüeblieb „Msntbe snlërtosàs"
ant der bunten lvtnzuette wu lesen, Zu baden in
allen 4potbsben unck Oroguerieir âer Lebweiw à

rrrrr ?r. St). öanpt-öepüt tar 8 t. 0 ail en:
Ceviit-Tpotbeks von st. kr. ttausman».

Höobsts Tuswstvbnung: ?aris 1878 und 1889.
25 Nsdaillsn innsrb 16 llabrsn.

Cs ist «ine altbekannt« Thatsache, daß
Leberkrankheiten die meist verbreiteten sind und durch einen
krankhaften Zustand der Leber unzählige Störungen in
dem menschlichen Organismus auftreten, wie belegte Zunge,
bitterer Geschmack, abwechselnd Verstopfung mit Diarrhöe,
Flatnleuz, UnVerdaulichkeit, Appetitlosigkeit, Schmerzen in
der rechten Seite und Schultern, Kopfschmerzen, allgemeine
Erschlaffung ec. er.

Ferner ist es eine bekannte Thatsache, daß wir in
stVarneNs Zakv Onrs ein Mittel besitzen, welches Erkrankungen

der Leber erfolgreich heilt, und daß bereits
unzählige Personen dadurch geheilt wurden, nachdem alle
andern Mittel erfolglos waren.

Zu beziehen à Fr. 3. — die Flasche von: Adler-
Apotheke, St. Gallen; Apotheker I. C. Rothenhäusler,
Rorsckach; Engel-Apotheke am Bäumlein, Basel; Apotheke
zum Klopfer, Schaffhausen: Sonnen-Apotheke, Zürich:
Apotheker G, H. Tanner, Bern: Apotheker F. Brunck,
Luzern: Apotheker G. Goegg, Genf, 18 Corraterie:
Apotheker C. Nichter, Kreuzlingen (Kt. Thurgaup (365

Im Ausverkauf
waschächter Elsässer Fonlards-Stoffe à 45 Cts.
Per Meter, waschächte Zephir und Madapolams
à 63 Cts. per Meter, seltener Gelegenheitskauf
in ca. 6666 Dessins von letzter Saison. Franko-
Bersandt in einzelnen Metern und ganzen stücken
an Jedermann. (967—4

Versendungshaus Oettinger >à Co., Zürich,
ist 8. Muster obiger, sowie der Ausverkaufs-

Serien in Frauen- u. Herrenstoffen umgehend franko.

Rabatt-Ausverkauf
Damenkleider- und Mantelstoffen hat begonnen und dauert
nur kurze Zeit. Muster"und Versandt franko. Außerdem offeriren
eine große Parthie Resten von 3 bis 7 Metern sehr billig. s125

Konscktions-Magazinc îorirrs.nn Söbn«, Basel.

ZWià l'àliMtà
Züriod, Oentralbot. (146) .is. Kx»«Zl^r»!.

KkkMrifieilbeìntsieillmg"Gl.aplìologie.
Handschrift, werd, stets Wissenschaft!, geprüft und

ausführst grophol. beurtheilt (direkt Per Post) v. unterzeichn.
Graphost dieses Blattes, „Ueber Land und Meer," „Vom
Fels zum Meer" w. L. Meyer, Grophol., Ragaz.

^ N'tt ächte Seide
von unächter zu unterscheiden, verbrenne

man einzelne Fäden des Stoffes, den man zu
kaufen beabsichtigst Vegetabilische Fasern (Baumwolle,

Hanf, Holz und sonstige Materien, aus welchen
künstliche Seide fabrizirt wird) verbrennen rasch und
vollständig zu Asche. Die Fasern der ächten Seide brennen
nicht, sondern verkohlen nur und erzeugen hinter dem

Feuerfünkchen ein kleines Knötchen. Unsere ächte Seide
versenden wir meter- und robenweise an Jedermann zu
wirklichen Fabrikpreisen. Muster umgehend. (89-5

Seidenstoff-Fabrik-Union
.ktioik làk'ivlNi' A l ie. in Mi'itzli.

es. LASS vspLvliikàk laàn unä l)LS8M8 ààt Kn private »link ^kàelikiitiâiiài': (340-2

VON. I'lZ lô Bis I'IN 17- 80 PlOst' AclvbSst' ìOOst'ÌOÌst-6Ì in'« IdttststV ASlÌ<ZÌOlì >1 1 !Xl< -!' stillst w'OÌrOst1<I.

K. Lsiâsnstzo1k'-?Adstiic-I)sx>ôtz in Xkii i^Ii
Nwm WImii-Nclîl>u40.loll aiaelie bremit ckon geebrten llanmn
die .Vliltbeilung. dassieli ain g. Mär?: vie-
der mit einem Xocbbnrs beginne. Hosts
ltel'erenwen. örospebto gratis. Us em-
pbeblt sieb bestens (l61

TOstN. <J. iSvistOstst

In ein Nkieel'isgssvbStt in 8t. Ksllkll
vird eine brave, intelligente Uadsiltovlltsr
gesnebt. Uraimosisebs Lpraebo selcr er-
vünselct. Uintritt sotbrt ecker naeb 13e-

lieben. Kebril'tliebo Ott'orten srcl> tlbitt'rs
14 171 betördert dis Uxped. d. III. (171

8to1l6-(st68nell.
Unr eine ll'uebter von 26 .labren. vel-

ebs Lionntnisso in der t'ran?:<'>s. Lpraebe
besitxt und in den Handarbeiten gut be-
vandert ist, vird eine 8tellö 2U liiilldei'll
oder in einen Usäkll gssnolrt. Tnsprnelie
besebeiden. (167

st in«: gut ei'/ngöne fange IRcblee
(8elitveii!sriîi>, »lie betülligt ist, die
ltzclinlni bviten sine, Itfüllrige» 1'ocll-
ter xn iiliei vkvcltku, etwele!«; /immer-
arbeit xr. besorgen »nd der hiolmei-
deriii bebüllliob /cc sein, lindvt gut
bexalilte 8tsIIo in der Uamiiie eines
Trxtes in einer Irnuüösisvlien Ktadt.
lkeiseentselindignng. Us linde» »nr
snloits stumeldniigen livriioksiobti»
gnng, die mit guten Umpleliiuugen
verseilen sind und die geneigt sind,
sieb liir bestimmte Zeit /n verpllieilten.

Labere stnsbiinlt ei tbeiit die
lîedabtion. (165

?6N8ioking.t l.g.U8Siins, Leauliku.
Das seit 12 .labren bestellende Und

mit Lrkolg von ?ri. baup geleitete Ääd-
ebsn-Institut oinplioblt sieb ?:ur.stu1nalline
neuer Lebülsrinnsn. (0 1,266) (164

(ànàt!
/lvei I-ekrtövbter einer vamen-

sedneiderin naeb Zug. Oll orten unter
Obillrs 4 13 166 bet', die Rxpeci. d. LI. (166

Uine brave, tüebtige Uersmi, die sebr
gute Zeugnisse vorweisen bann, suebt
Ltelie als iiii <1 <z lr î »i in ei uenc guten
Hotel oder in einer Uension. Lrelie neben
einein tlcet wird vorgewogen. Eintritt
könnte sebon Tnt'angs Mir/ gescbeben.
Zn ertragen bei der Irxgedin'oii dieses
IZiattes sub Zitier 162. (!62

TTIine 'loeicter. als àâsrgàrwsà ge-
-k—i bildet, suebt Ltells als solobe in einer
Uamiiie. Oek. lcktt'srten nntei^ Obitk'ro L 176
erbittet man an die Nxped. d. 131. (176

nne bonne kaniiils de la
Laisse traneaise on reee-

v-rait en pension 2—3 .jeunes biles. Vis
de t'anlille assurée. Uiano. ?rix de peu-
sion Ur. 666 par au. Nombreuses rôle-
rsucss de parents d'anoiennes pension-
naires. Uonr de plus amples renseigne-
ments s'adresser àNessieurs i. stanw, Tints-
riobter. làclllsbaok (IZorns) : fiudin-8svll-
rsuter, Utistsrgasss 21, kâlez Larnauci, pa-
steur à Vvercloo, ou direetsment àNadams
kiva^-Rspp, 4 rus Oasino, Vvsrdou. (122

Ilkàiàuktou-lioxii lk.
in sin grosses. MUliseIlt.es V'aaren-

gesebäkt wird ein intelligentes, sinkaobss
UransiZAMMSr aus guter Uancilie gesnebt.
Otterteu unter Obitl're IV 163 an die lüx-
pediiion d. 131. erbeten. (163

Ibns fange Noobter ans gutem Hanse,
beider Lpraeben inäeluig, in den vveib-
lieben Arbeiten und im Zimmerdisnst
bewandert, als Zjmmermädebsu in ein
gutes Lrivatbans. Otkertsn unter Obittrs
4 168 betordert die ltzxped. d. l3i. (168

bin gut renommirtss iLroâsrie- llnâ
^ÄVlggerleASSvbät't in guter Rage
einer ostscbweiwsrisobsn Hauptstadt. Ils-
tleetantiuneu können aal lVunsob dareb
die bisberigsn lnbabsr in Oesebäkt and
Xandscbalt eingvlubrt werden. 4nwab-
lung ca. ?r. 16.666. — 4n1ragen und
Otksrten vermittelt sab Zikter 173 die
Expédition d. öl. (173
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Avis aux parents!
Une première taiileuse, ménage sans

enfants, situé an centre d'une grande et
telle ville, prendrait an printemps des

jeunes tilles qui désirent avec le français
apprendre à fond l'état dans une année.

Leçons supplémentaires, avec cours de

coupe le dernier mois. Premiers patrons
à disposition. — Vie de famille, Pension
assuré. Prix très-modérés.

Adresser les offres sous chiffres L F
132 au bureau du journal. [182

Madame Barbier, maitresse lingère in
Neuenburg, wünscht einige junge Mädchen

aufzunehmen. Dieselben könnten das
Weissnähen und die französische Sprache
erlernen. Pensionspreis sehr billig. Gute
Referenzen stehen zu Diensten. [156

Irfiusanne
Familien-Fensionnat

gegründet 1878.

Imes. Steiner, Villa Ion Rêve.

Franz., Eng]., Musik. Malen, Handarbeiten.

Haus mit Garten in sehr schöner
Lage. Engländerin im Hause. (II 1159 L) [115

oooooooooooocooooooooooo

I Pensionnat fie Demoiselles. 1
O Le Pensionnat Dauite à O

O Neuveville près Neuchâtel, o
§ fondé en 1865, recommencera 0
O ses cours en avril prochain. O

O Nombreuses références dans §
0 toute la Suisse. (H 413 Y) [151 O

OOOQQOOOOQOOQOQQOOOOOOOQ

Für Eltern.
Herr Louis Chevalley, Gerichtsschreiber,

in St. Sapborin, nahe bei Yivis (Kt.
Wandt), nimmt noch eine junge Tochter
in Pension auf, welche die französische

'Sprache erlernen möchte. Familienleben:
sorgfältige Erziehung und täglicher
Unterricht im Hause. Preis per Monat Fr. 50.
Referenzen stehen zu Diensten. (H21SV) [116

rjji ,v"| erhalten creditfäh. Per-
Wvlu il! ' I» sonen jed. Standes
gegen Unterschrift. Kunstverlag Bavaria in
159] München, Theresienstr. 30/1 R. G.

Angenehmer Nebenerwerb
für Versicherungsagenten, Lehrer, Beamte,
Bureauangestellte und sonstige Personen
mit ausgedehnter Bekanntschaft,
Anfragen unter Ziffer 45 befördert die
Expedition dieses Blattes. [45

C. Fr. Hausmann
in St. Gallen

HechtapoMe — SanitätsgescMft
empfiehlt und versendet

für Krampfaderleidende

in grosser Auswahl und nach Mass.

verschiedener Art l10ä

— zu billigsten Preisen.

Gesucht
möglichst für 1. März oder früher:
Bonne supérieure, Französin oder
gebildete Deutsche, gut französisch
sprechend, für zwei Kinder von (i und
4 Jahren, sehr zuverlässig, mit Kindern
erfahren. — Uebung im Nähen und
Ausbessern erwünscht. (Mà377 M) [128

Offerten mit Photographie,
Lebenslaufbeschreibung, Zeugniss-Abschriften und
Gehaltsansprüchen an Frau Universitätsprofessor

Dr, Hellwig, Erlangen.

Hervorragend schöne

V Corsets îT
neuester Form u. solide, senden

bei Angabe der ungef.
Preisanlage, sowie der
Taillenweite (auf dem Kleide

gemessen) franko zur Auswahl [120
WO RMAM SÖHXE, Basel. ÄJ.

Gesucht auf 1. Mai
in ein Wäsche- und Stickereigeschäft
eine durchaus zuverlässige, intelligente
Tochter, welche Spraclikeiintnisse
besitzt. Offerten nebst Gehaltsansprüchen
und Referenzen sub Chiffre K T D 150
sind an die Exp. d. Bl. zu adressiren. [150

ist bewiesenerweise das beste Küchengeräth
der Neuzeit u. sollte vom Staudpunkt der
Gesundheit u.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

NIill1<-i- «Sc Cie.
Faérik u. Etagazin Zürcherstr. 44

Zürich-Wiedikon. pis

Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen.
Mit Anfang Mai 1. J. wird in St. Gallen ein neuer Kurs für Kindergärtnerinnen

eröffnet, insofern sich eine genügende Zahl von Theilnehmerinnen meldet.
Das Bedürfniss nach gebildeten Kindergärtnerinnen macht sich in letzter Zeit
wieder mehr geltend. Anmeldungen nimmt bis Ende März die Vorsteherin der
Anstalt. Fräulein Hedwig Zollikofer, entgegen und es sind durch dieselbe die
nähern Bedingungen zu erfahren. [166

St. Gallen, im Februar 1891. Die Kiiulei'gartenkomimssion.

Pensionat Saj-ffioserin FIEZ "bei. Giandson.
Könnte Ende April oder Anfangs Mai wieder einige Töchter zur Erlernung

der französischen Sprache aufnehmen. — Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderirte Preise. (F 14-55 Z)

Nähere Auskunft ertheilen auf Verlangen die Herren: Schölling, Reallehrer,
St. Gallen; Weber, Gemeindeammann, Oberuzwyi (St. Gallen); Widiner, Baumeister,
Riesbach-Ziirich ; G. Britt-Hohl, Schulinspektor, Frauenfeld. [134

Fr. 2. 20
m 2.201

Malaga ore fino, rothgolden, Fr. 1. 80, do. superior
Jerez fino (Sherry, Xeres) 1. 70, do. Amoroso
Oporto fino (Portwein) 1. 70, do. extra sn
Madeira fino 1. 70, do. superior „ 2. 20
per ganze Flasche incl. Packung, franco nach jeder schweizerischen Postoder

Bahnstation, in Kisten von 6 Flaschen an, versenden

Pfaltz & Hahn, Basel,
44] Südwsin-Import- und Versandt-Geschäft,
Agenten und Wiederverkäufer an allen Orten gegen hohe Provision gesucht.

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Oeschäft von — Muster franco —•

21] Nef & Baiimami, Herisau.

4 %>9 È S, gPï ÏÏLpwjjÊ frh
Yi Sf Bit

Abführende Frucht-Confitüren für Kinder und Erwachsene.

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall n.frmeitips Erpanen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [32

Der allein äclxte Pfeffermünzg-eist istl'ALCOOL de MENTHE ^

1st vorzüglich gegen Verdauungsb eschwerden,
Kopfleiden etc. und in recht heissem Brustthee eingenommen, wirkt er
erstaunend gegen Schnupfen, Erkältungen, Grippe etc. 50jähriger
Erfolg und 53 Auszeichnungen, worunter 29 goldene Medaillen.
Fabrik in Lyon, cours d'Herbouville, 9. — Haus in Paris, 41, Rue Richer.

«— Man verlange den Namen RI CQLÈS. —
(H 725 X) Es werden ebenfalls verkauft [127

PFEFFERMtM-PASTILLEJf von RICQÏLÈS.

Ein ausgezeichnetes
HOhneraugeomittel
ist erhältlich bei Frau IFelir-liii,

i Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [17

Französisches Institut
zur Erziehung von jungen Töchtern.
Villa Mon Séjour, Aigle, Kanton Wandt.
Beste Referenzen und Prospektes zur
Verfügung. Sich gefl. wenden an das
Institut oder an Herrn de Riedmatten, Préfet

in Sitten, und an Madame la Comtesse
Victor de Courten in Sitten. (111606 1) [160

_
nouât Me-Merat

Campagne de la Combe près Rolle, Genfersee.

Gründliche Erlernung der französischen
und englischen (Sprachen, Klavier, Malen.
Prachtvolle Lage. Schöne Aussicht auf
den Genfersee und die Alpen. Für
Prospekte und Referenzen sich beim
Direktor zu melden. (H 180 L) [33

P
Unsere fc

rauenwelt
in Stadt und Land,

namentlich alle
Hausmütter, Wöchnerinnen.

Hebammen,
Krankenpflegerinnen cfc.

finden sämmtliche Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem (anbiete

der Medizin,
der Kinder- u. Krankenpflege,
der (iesnndlicitscrlialtiiiig,
der Schönheitspflege

im Detailversandtgeschäft von

C. Fr. Hausmann
lleclitapotheke — Saiiitätsgeschiift
— Fabrik chemisch-pharm. Präparate —

in St. Grallen.
Strenge Discretion, grössto Auswahl,
vorzügliche Qualität, billigste Preise,

«r Auf Wunsch Ansichts- und
Mustersendungen. [67

Zu verkaufen.
Ein gut eingerichtetes Modisten-

Ciesöiläft mit grosser Kundschaft ist
eingetretener Verhältnisse wegen billig
zu verkaufen. Die Verkäuferin würde
ihre Nachfolgerin noch bis gegen Ende
der Saison in» Geschäft einführen.

Gefl. Offerten beliebe man unter Chiffre
V A G 149 der Expedition dieses Blattes
einzureichen. [149

Appetitlich, wirksam Bei Verstopfung, Kongestionen, Leberleiden, Ma- ;

Schacht. Fr. 1.10, einzeln 20 Cts.SBMBSsaMssssEsras genbeschwerden, Hämorrhoiden, i

in fast allen Apotheken. Migräne ärztlich empfohlen.
Nur acht, wenn von Apotheker C. Kanoldt Nachfolger in Gotha. [3

Tod durch Schlagflus3
schürt zu jenen Erscheinungen
unserer Zeit-, ilio gleich dem Selbstmord
progressiv wachsende Ziffern liefern.
Erhöhte Anforderungen an unsere
Geistesthätigkeit und zweckwidrige
Lebensweise mögen diese Thatsache
etwa begründen. Wer sich mit den
Vorboten dieses schweren Uebels,
die oft monatelang merkbar werden,
vertraut machen und sich über die
Erfolge des neuesten, wissenschaftlich

begründeten Vorbeugungs-
verfahrens, vermöge direkter
Einwirkung auf unser Nervensystem
auf kataphorischem Wege, orientiren
will, oder wer an den Folgen
stattgehabten Schlaganfalles und somit
an Lähmungszuständen der
Extremitäten, der Sprache, des
Gedächtnisses, endlich an nervösem
Kopfschmerz u. Schlaflosigkeit

leidet, der unterziehe sich der
kleinen Mühewaltung des Bezuges
der in 21. Aufl. erschienenen Schrift:
„Schlagfluss und Nervenleiden", von
Rom. Weismann sen., ehemaligem
Militärarzt, welche kostenfrei erhältlich

ist bei Hrn. Apoth. H. Keller,
St. Konrad-Apotheke, Zürich, In-
dustriequartier. (O F 8110) [55

Schweizer Frsuen-Zettung --- Glätter für den häuslichen Kreis

ìà kiix
V»s première ia.t!!susv, moasgo saus

vànts. situé «u oeàe d'une grands st
tells ville, prondrsit »U printomp-, âss
jeunes lilies q m désirent a vor le français
apprendre à koud l'àt à »»s uns aunes.

I-eevus supplènieutaires. avec cours de

oonps le dernier mois, premiers patrons
à disposition. — Vis de famille, pension
assure, prix très-modà-s.

.Adresser les oltres sous ebiltres I.
f82 au bureau à .journal. (182

Madame Lsrkisr, maîtresse lingers in
Iteusninng, wiinsebt einige junge Däd-
olien aukxunebmen. Dieselben könnten «las

VVeissnäben und die kransvsisàe Lpravbo
erlernen. Pensionspreis se.br billig. Dute
Deterenxon stellen xn Diensten. (166

k°S.!NÌIÎS!ì-VsNLi0N!1Ât
gegründet 1878.

Ms. AMer, Vià Am km.
Dranx., Dngl.. Dusik. Zlalsn, Handarbeiten.

Daus mit Dorten in sebr seböner
Inge. Dngländerin iin Dause, (lllplll) jM
0OOO0ScZOO00OOOOOQO0O0OOO

8?WNNlÜ^UWA.s
O Ds pensionnat ZZâuIîk à 0
O Wsiivevîlls zorss Nsiickâtsl, 8
^ toncZs sn 186S, rsczoinrnsnczsrs, ^
O sss oonrs sn avrll x>roods.in. O

xz U'ornDrsnsss rstsrsnsss âans g
^ touts In Suisss. sD413V) fiel L
0«OOLLZO0000eZcZV!ZOO0eZ0OcZL)0

?ür Lltsrii.
Derr bonis Lbsvsllsv, Dsriebtsscbrei-

l>er. in 3t. 8apborill, nabe bei A'ivis (Ivt.
AVsaât), nimmt noelr sine.junge 4'oobtsr
in Pension ant, welcbe die tranxösiscbe
8pracbo erlernen möcbte. Damilisnleben:
sorgfältige Drxisbung und tägliclrer Du-
terriebt im Dause, preis per Donatkr. öiZ.
Rekerenxen sieben xu Diensten. jMlll) jjliii

tloi / > --j l>ll> erkalten eredirtäli. per-
rtvl" / >! '' jll sonsn jscl. 3tan des gs-
gen Kntersckrit't. Kunstverlag Lavaria in
löllj Aliinodsn, 'âeresisnà. 80/1 k. 6.

ìllKLilLlîmel' ^denLMßi'j)
iûr VsrsiebêrullzsaIêàr, I^skrsr, Lsamts,
LureaUÄUZSStsIIts und sonstige Personen
mit ausgedebnter öekanntsekatt. Xn-
tragen unter xktter 46 befördert die Dx-
psdition dieses plattes. (46

?i'. àiisMaiin
in Llj. (ZAlIsn

llkàtspoàkkô — KMMsZsseM
ompLeldt und versendet

kür làmxfààiààs

in grosser Xuswabl und naeb Dass.

vsrssDisàsnsr TArt Dm
— XU billigsten preisen.

îunglivlîst für 1. Zlärx oder krülier:
Louus gUASriSUre, I-'ranxösin t>der
geluldete ventsoli«'. gut t'ra n ii N s ise.il
spreebend. tiir xwe! Kinder von l> und
4 .1 obren, seb.r snvrlassig. mit Kindern
ertabren. — Hebung im Xäksn und Xus-
liessern erwünsi-kt. (Däo77D) (128

Offerten mit pbotograpbis, Kebenslaut-
bssebreibnng. llsugniss-Kbse.britten und
(lekaltsansprüclien an Krau l'aivorsitiits-
proksssor Or, TTsllwix, ZrlanAS».

Dsrvorragend seböne

^ OoisstZ
neuester porm n. solide, sen-
den bei Angabe der ungst.
preisanlags. sowue der Dail-
lsn,vsits faut dem Kleids gs-

messen) tranbo !Zur àsvvabl flLtl

^öLuekt auf î. Vai
in ein tVäscbs- und 8tie.kersigssebäkt
eins dnrebaus Zuverlässige, iutslligente
?oebter, v-elebe Kpravbksuuimsss lie-
silxt. Dlterten uebst < lelialtsansprüeb>iu
uud ltetereimeu sub Cliitkrv D 'p D 150
sind au die Kxp. d. pl. xu adressireu. jjlöll

K. <D1s.
n. Ms.Zs.2in Xüre'nsrsrr. 44

2iìrivà»'MlEâïkozi. pi»

WàiiMmtM für stiiiiltiNrliirtiinieli.
Apt Kutang Dai l. ,l. V'ird iu 3t. Dalleu ein neuer Kurs kür Kiuäergärius-

rinnen ,-rôàst. insotsrn siel» eine genügende ?akl von 'ldisilnelnnsriunen meldet.
Das Ledürkuiss uaeb gebildeten Kindergärtnerinnen maebt sieli in letxter zielt
wieder msbr geltend. Knineldungen nimmt bis Lnâs Nârê! die Vorstelmrin der
Knstalt. pränlsin llstlvig 2o!UKoksr, entgegen und es sind dureb ilioselbe ài>.'

näbsrn pedingungen xu ertabren. flbl!
8t. Dulle», im Kebruar 18S1. Die Xiuà'LM'tenIivmMi8«ivn.

NzZZì2!2î'àâî. Ss,F--MsI0?
Könnte Duds Kpril oder àkavgs Dai wieder VÎNÍAS îôvlrtsr sur Lrler-

nung der tranxösiseben Lpraobe autnebmen. — Dründlieber Dntsrriebt, sorgkSltlge
Lsbandlung, pamilienleben. modsrirto preise. ip 1465 l^)

Däbsrs Kuskuntt srtbeilsn auk Verlangen dis Derrsm LodsLillg, kîoallàer,
3t. kallsn; Vsber, Demslndea.mmaun, 0dsrîliiV>'I )8t. Lallen): iVlllinsr, paumsiàr.
KiLsbaeli-ZiirivIi: K. Lriti-Dobl, 8ebulinspeIDm, prausuielâ. )184

?r. 2. 20
2. 20

Ms.Ia.xs. vro Suo, rotligoldsn, ?r. 1. 80, âo. superior
tfsr«2 ào (8Iierrz', Xeres) 1. 70, âo. Amoroso
Sporto ào (Portwein) 1. 7V, âo. extra su
Muâsirs. Zliro 1. 70, âo. superior „ 2. 20
per ganxe plascbe lnel. Packung, kianco naeb jeder scbwslxerisclien post-
oder pabnstation, in Kisten von 6 Klasebon an, versenden

â Kàii, àM,
44j Kûâ^vsin-Tlmxovt- unà VsvZânât-VsZLliNikt.
xlgenten und Viederverkäuter sn alleu Orten gegen bobs provision gesuobt

— VGàêi-sxsîsà ^
Lîgsne8 uiià snglisok ^sbrikai, vtsms Ullà wsisZ in At'özztsr XtiStvitlil lists it
billigst às Piicisaux-Fssvliäsi von — iilnstsr krunso —
21j> K àllMWîìz îî6Z'Î8M1.

àî ^ â / U S NV U / â

Kinder und klrwaolisone.

Lins klsius Lobritt über den

MMMkMMMlMIIN
versendet aut àkragsn gratis und tranko
die Verfasserin pran tlsroiing. pisoder,
3 Boulevard ds plainpalais, Denk. (32

7l^)sr s,1IsZ.22l. Z.sk
li'^XZD<IOOZD à Xlb^lX'iltl.iSIZD

lst vorxüglieb gegen Vkrduuungsdesolnverden,
Koplleidvn eto, und in reobt bvisssm Drusttbse eingenommen, wirkt er
erstaunend gegen Lobnupt'sn, lirkllitungen, Dripps eto. üOjäbrigsr Kr-
tolg und 63 Kusxelcbnungen, worunter 23 goldene Dsdalllsn.
psbrik in is/on, sours d^srbouviils, g. — Laus in Paris, -il, line Kicker.

----» Nan verlange den Damen ZTI LêZI-ìlL. -----
(D 726 X) Ds werden ebenfalls verkauft (127

S'Z-'SS-'IdZîj»II X-1'.ì8i'S'SZ.ß.SÛvon

^Mn6paug6^miii6!
ist erbältlicb bei XV5-îiIî

j 8oblossers. Lartenstr., 8t. Dnliv». j 17

àilàmlm Iiiütitli!
xor Drxleliuug Vi>n jungen d'övktern.
Villa Non 3ejour, Aigle, Konto» tVaadt.
l.îesto I.!stcrouXi-u und prospebtus xur
ä'erküguug. 8ici> geil, wenden au das
Institut oder ari l lorru de kisâinsttsn, pro-
tet in 8itten, uud an Nadaius la Lomissss
Vistor äs vonrtsn in 8iiisn. jlllAlöt) (bill

N«I MMIIMI
dsiilMMö !Ïê lg. doillbö pà kollê, keilàôô.

tiründllcbe Krlernnng der franxösisebeu
und englisclilui.Lpruvlmu, Klavier, Dalon.
prac.btvolle l.agc. Lvki'mo Aussiebt ant
den Deutersee und die Xlpeu kür pro-
spekte und Retsrsnxeu sieb beim Di-
rektor XU lucldeu. (D Iso In )Z3

â- Ni !î-ill !.!>!!»!,

ua nieutllcli alle
^ÄULMÜttk!-, WäLMkl-INNKN.

Usbsmmsn.
!<pülik6npf!ögs!'mlien >>Ic,

Luden sämmtlle-be.Artikel, deren sie
bedürfen, sei es auf dem l ö-biete

à' N«àii>,

à iàllli'-u, àzàiiMkKV,
àl' k(!!lIII!li!ivÌKkl'!î!i!t!II>K,
àli' 8e!îiiî>I>i)ît8MkA(

à V)eê«às?-««,ìM.i-/o«cVt«/'^ eo»

0. àN8MlU1»
I>er!itsp«tllà — 8àllitiit88e8vIlìM
— ?ài!i cdêikiseil-MgrM. ?tâMtàtô ----

Í14 St. ODkäliSlü.
8treuge Disci-vtiou. grösste Xuswabl,
vorxUglicbe tjualilät. lulllgste preis«-.

Das fpumek Dusiâ/è- „«,?
7IDez/ei^scudtt»ASu. (67

MW VGàKRZtOM^
Din gut eingeriebtetes Wvâistszr-

Kessiläkt mit grosser Kumlsebatl ist
eingetretener Vorbältuisse wegen billig
xu vorkauten. Die Verkäuferin würde
ibre Xaebtolgerin noob bis gegen Dnds
der Saison in'» Descbäkt eintülrren.

DsL. DLerten lieliebo man unter «.'bittre
V X D 143 der Dxpedition dieses plattes
sinxureioben. (143

Xppstitliob. w irksnm! Lei Kongestionen. Deberleiden, Da- '

8vk»vkt. Kr. 1.10, «iiizsln 20 Vts.genbosobweräsn, Dämorrboidsn, i

in tast allen Xpotkeken. Digräne ärxtliob empkolilsn.
Xur kokt, wenn von. Xpotbekor D. Kanoldt ktaekiolgsr in Dotlia. )o

Toâ âurcîz. Svkla.Kiiusg
sebört XU jenen Drsebeinnugeu UN-

serer xleir. «.lie gleieb dem 8elbstmord
progressiv wacbsende/iK'ern liefern.
Drböbte .Anforderungen an unsers
«jloi.stostbätjgkoit und xweekwblrige
I.eliensweiso mögen diese Vbatsae.be
etwa begründen. Wer sieb mit den
Vorboten dieses scbwersn Debeis,
die okt monatelang merkbar werden,
vertraut mnelisn und sieb über die
Drtolgo des neuesten, wisssnscbakt-
lieb begründeten VoriZknxnnxs-
vsràkrsns, vernu'>ge direkter Dln-
Wirkung out unser Xerven.svstein
aut'katapboriseirem Woge, orientiren
will, oder wer an den Dolgen statt-
gebabten 8clilagantallss und somit
an T.A,dinnnxS2nsts.näen der
Dxtremitäten, der 8praobe, des Do-
däolitnisses, endlicb an nervöse!»
Z^0Nksokrner2 u. Leklnkiogix-
Kelt leidet, der unterxiebs sieli der
kleinen Dübewaltung des Lsxugss
der in 21. XuL. orsebisnenen Lobritt:
„8eblagLuss und Xervonlsidon", von
ltoin. AVeismann son., ebsmaligsm
Dilitärarxt, weiobe kostenfrei erliält-
lieb ist bei Drn. Xpotb. IZ. îîlsller,
8t. Konrad-Xpotbeke, 2iirioli, In-
dustrisguartier. > D p 8110) (66
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Schweizerische
Facliscliule für Dauienschoeiderei mid Lingerie

Schipfe 32 ZÜRICH Sehipfe 32.

Jahres-Kurse
zur Erlernung- der DameBschneiderei und der Lingerie,

sowie zur Ausbildung als Zuschneiderinnen.

Spezial-Kurse
von kürzerer Dauer

im Zuschneiden und Musterzeichnen für Sehneiderinnen, im
Kleidermachen für den Hausgebrauch (Tages- und Abendkurse),

im Wäschezuschneiden für Weissnäherinnen und im Wäschenähen

(Hand- und Maschinennähen) für den Hausgebrauch.

Ajtelier
für Damen- und Kindergarderobe, für einzelne Lingerie-Gegenstände

und ganze Ausstattungen.
Der Jahreskurs 1891/92 beginnt am 4. Mai. Ueber die nähern Bedingungen

zum Eintritt und die Dauer der einzelnen Kurse geben die Réglemente, welche
durch das Bureau bezogen werden können, nähern Aufschluss.

Schriftliche Anmeldungen mit Altersausweis sind spätestens bis 33. März an
das Bureau der Fachschule (Schipfe Nr. 32) zu richten, welches zur Ertheilung
weiterer Auskunft gerne bereit ist.

Der Präsident des leitenden Ausschusses :

C. Grob, Erziehungssekretär.141] (M 5756 Z)

Goldene IVIéclaille
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Hausmann's Präparate für

Zahn- und Mundpflege

Salol-Mnndwasser
per Flasche à Fr. 1. — ist wegen seiner

hohen fäulnisswidrigen Kraft,
die es dem Salol verdankt, das
anerkannt beste Mittel zur Pflege

der Zähne, des Zahnfleisches und der Mundschleimhaut —

Zahnpasta, Pâte Dentifrice, per Dose ä 50
und 70 Cts., ist eine Verbindung von Zahnseife,
Zahnpuiver und Mundwasser, vorzüglich reinigend
und erfrischend

empfiehlt und versendet [103

Die Hecht-Apotheke in St. Gallen.

Odontine

N
*
o>
H»

ö
M-
•ö
©
g
(D

N

o
S3

l-J
09
R9
09

Académie Nationale Paris 1890.

Kunst-Handarbeiten.
Broderien in weiss und bunt, in Seide, Silber und Gold; Wollen- und

Leinenstickereien für Leib-, Tisch- und Bettwäsche, wie für häusliche Gegenstände unter
Garantie soignirter Ausführung, stylvoll und billigst. Application, Häckelarbeiten
und geklöppelte Spitzen. Fabrication von Smyrna-Web- und Knüpfarbeiten
(orientalische und persische Teppiche), als: Teppiche jeder Grösse, Vorleger aller Art,
Schemel, Kissen, Möbelbezüge und Streifen u. s. f. Für Smyrna Prima Material-
versandt und schriftlicher Unterricht nach bewährtester Methode, nicht theurer als

von auswärts. Eventuell Nachhüife und Besorgung des Scheerens. Grosser Stick-
nmsterverlag für alle Zwecke. — Proben und Stickmuster franco gegen franco zur
Einsicht. Uebriger Versandt gegen Nachnahme.

__
[58

—— Für St. Gallen: Dépôt bei Frau Allgöwer-BIanl, Marktgasse 1. —
Diessenhofen. Babette Kisling.

lioier's Complet KalTee

ist ein Podukt, aus den feinsten Qualitäten Kaifee zusammengestellt,
gebrannt, gemahlen, pur und gewissenhaft gemischt mit bester Cichorie.

Jede Hausfrau probire
Lindner's Complet-Kaffee
und man wird sich überzeugen, dass die Qualität vorzüglich, Preise massig
42] und die Einrichtung bequem sind. (M 5313 Z)

PUT" Kein lästiges Kaffee-Sösten und -Mahlen mehr.
Alles gepackt in hermetisch verschliessenden Dosen von

1

8. 1ji und 1/3 Kilo.

IMMMMaBMM
CJ-egren Musten und Heiserkeit.

PATE PECTORALE FORTIFIANTE

806] Su all«;» ApothetEen zu haben. (H 4950 J)

Spezialität? in
Completen Wascheinrichtungen

und Maschinen für Hans und Küche
Treppleitern in Hartholz, aus Rund- und Vierkantstäben.
1751 C à. Leberer, Töss.

Allen Hausfrauen bestens empfohlen:

Wyss' Malzkaffee
anerkannt das vorzüglichste Ersatzmittel
für Bohnen-Kaffee. — Prima amtliche
Gutachten u. ärztliche Atteste zur Disposition.

Muster und Preisliste auf Verlangen franco.

Man hüte sich vor Nachahmungen und achte

genau auf nebenstehende Schutzmarke. (M5241Z)

Wyss & Gie., Malzfabrik, Solothurn.

GrMes Bettwaarenlager der Schweiz
Gegründet 1866 J. IBh Zwählen, Thun. Gegründet 1866

p Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Post- und Eisenbahn-Nachnahme

gut verpackt alle Sorten gefüllte Deckbetten, Unterbetten, Kissen und
Rosshaarmatratzen, jede verlangte Grösse. Sorgfältig entstäubte, gereinigte und
gedörrte flaumreiche Beitledern, Flaum, ffiatratzenliaar und Wolle. _ [126

Auf Verlangen versende ich gerne die Preisliste.

«^H-EUXR. PULVER UNO Z/UtfpjjjJ" RR. PP. BEÛÉDU1
DER ABTEI VON S O U L A C

(Frankreich)
asom MAG-tjelotö-TJE, Pries»

2 goldne Medaillen : Brössei 18S0 — London 18841

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

im Jahre §373 Pierre BOÜRSiüD

< Der taegliche Gebranch des
Zahn-Eüxirs der RR.PP.Benedictiner, j
in der Dosis von einigen Tropfens
im Glase Wasser verhindert und|
heilt das Hohlwerden derZaehne,8
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das '
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

« Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir siel
auf diese alte und praktische Praeparation auf-f
merksam machen, welche das beste Heilmittel and darf
einzige Schutz für nnd gegen Zahnleiden sind,
Haan gegründet 1807 Q g"fig f 3 gjl 06 4 408, m Croix-de-SegneyB

General-Agent : oEuUIEl iORDËÂUX
Zu haben In allen guten Parfumeriogeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Caeao soluble
(leiclit loslicîxer Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

t>
1;,4

M 11 1) 1. 60
M • • • 90

5 ©ramm dieses Pulvers gaaügen zur Herstellung einer guten
Tasse Cacao, — 1 Silo 200 Tassen, [61

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

1884
Goldene Medaille

Académie nationale de France
Goldene Medaille

Weltausstellung in Antwerpen 1885

Goldene Medaille
Intern. Ausstellung in Amsterdam 1887

Groldene Medaille mm
Weltausstellung in Paris 1889

Goldene Medaille t894

Intern. Ausstellung in Edinburg 1890.

Schweizer Frauen-Zeitung — Nlättrr für den häuslichen Kreis

ZQlàkVSÌ2SI'ÌZQÛS

ke!i8kî!lilK Kr àin«Imeiài «ml liiWrie
Lclupke 32 »ÜWIt?« Sokjpks zz

sur Drlsrnnng âse NAWENZLàkïàl,'0Ì, nncl âsr I-illAEvis,
sowis sur âuskilànA sis LusoàsîâerinnSn.

iVI)6^2
V022 iMâtiST'

irn ^ttVLàkíàN nnâ MustErssivìàNKQ Mr Lsdnsictsrinnsn, irn
M!EÎâsrnîs>îzàsQ Me âsn NZ.rìLASÂ?auLà lDagss- nnâ ^dsnâ-
Xnrss), irn Wâ80lie?U8viiNSîàn Me KVsissnaàsrinnsn nnâ irn WäSLbönäbkN

lllanâ- nnâ iVlassirinsnnädsn) Me âsn Hansgsbranà.

^.^262'
Mr vainsn- nnâ HinâsrKarâsrobs, Me sinaslns lángsris-Qsgsnstanâs

nnâ ganas Znsstattnngsn.
ver làsskurs 1LS1/S2 beginnt am 4. Ai ai. I'eber ilis uLIioro Deàingnngen

Twin Xtntritt unà àie D?.use àee einzelnen Xurss geben àie lèsgloinsnte, ovelelw
àurob àus Lneeun bezogen vvsràsn können, nübeen ttutsebluss.

Lebrittliobe Xninelàungen init Fltersunsweis stnà spätestens bis 3b Nà irn
àss karoan ben Daobselmle lLobipts Kr. 32) sn» elobten, vslàs sur Xetbsttung
«-sitsroe .Knslenntt gerne bereit ist.

ver ?msiâM âk8 îkàà àii88à88S8
(Z EroÄ, ve/.isbuuMssktstgr.141) (U 5766
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2à- unà UMâxûêZs s

Zài-Mi>à»
perIlasvbs à kr. l. — ist wegen sei-
nee beben iàulàsviârigeu Xeutt,
à le «>s à» Lalol veeàunbt, àns un-
erkannt bests Ntttel sui' Dtlegs

bee Abbns, àss 2alniilsiselies unà bee Uimâseblsimbsui -

2ndr.VS.stn, Vs.ts Dentikrivs, pee î>osc b Zg

unà 79 Lis., ist sine Verbinàung von Aàussiis,
Zsbnputvee unà Nuuârvssssr, voe^ngtieti esinigsnà
unà srtrisebsnà

smptlebtt unà voesonàet 1103

OkE ^SOkî»âxsot^KêcS m Vî.
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âvs.âSi»ÌE Ns.tionZ,lE Vs.rîs IsZE.

^MQZî°°àMàââSM.
Lroâsrieu in rvsiss unà buui, in Leibs, Litbse nuà Koiâ^ îolieu- unà I-siîien-

stivàsrvisu à Detb-. 4'tseb- unà Xettuàìsebe, wie tue bünsliebe (èsgsnstÂnàe unter
biseuntis soignietee Xnstubrung, st)àvoll unà billigst, àppliveiivll, llsvlrklsrbeiteil
nnà gkklöppelis Lznè^se. bulieieution von 8m^rîi?,-V/kb- unà Xirüpisebeiisu soeien-

tulisebe unà geesisebe ll'sjijàobe). uls: ?SZ)pieIlS jsâer Nrössk, Vorlsgse ullse Xet,

LvîlkMSl, Xisssli, NöbsIdsMgs unà Ltreiisir u. s. t. ?ue Lmvenn pelms lVîstseis!-

vsrsencli unà se!n!iti!ebsr linieeelebi nucli kewSketestse ll/Istkoào, nîebt tbsuree uls

von unsv'àets. Xv^sntnsll ^luebkUils unà gesoegung àss Lebeersns. làrossse Ztivîr-
uinsierverlsg tue nils ^wsebe. — ?enben nnà Ltiebinustee tenneo gegen teuneo xue

Xinsiebt. liebelgee Vvesunàt gegen bluebnàne. ^
1^8

bue 8t. àllvu: växSt bei beau rUIsSu'vr-MauI, klnebtgusss 1.

Vie88sàleii. ,z^».

ist ein koàukt, UU8 àeil kkwstkil tjuaiitüteil Xattee /nsuuiinoiigestsllt,
gebrailllt, geinubl en, pue nnà geu issenlintl. gemisellt wit bester llioboeie.

I-incliisr's t)0Nipl6t-Xg.t't'ss
unà ms» svleà sieb übeeüeugen, àuss àie tjualitst voe^üglioli, beeise inüssig
42) unà àie blineiebtung beigiein sinà. <M5313?)

VM" îîlsiu lästiZss Llatkee-Köstsu uuâ -Wadlsu ursdr.
.-Kites gspuobt in beeinetiseb veesobtiessenäsn Dosen von bs- ">ut Xito.

G-GNêW MMWtiGM WMM ZS G Ä H G Z« à G Kt.<°

pAie p^cio^ ^okîiissi/ì^ie

806) Si! àW»»Gii. (L 4SS0 à)

Lomplàn UâZeksin^iekîungsn
ttttà kür ZàL U)2â ^ücüs

Il'kppîeiikl'N in Hàdà, g>!8 Ruità- unà Visâààtâbgll.

Alien ^âusiê'AUEn Kerens empfoklen:

susrirauirt âs.s vorsüKltvlrsts Lrsatsnrittel
kür NoirASU-Xg.Kse. ^ ?riirrs. aurtiiode Nut-
uvlrteu u. s.r2tlivd.s Attests 2ur lOrsVosrtiou.

btustse unà beelstists uut Voelungen trsneo.

MU" Iilun böte sieb vor Xsolisàmullgsll unà soàts
geusu sut nsbsizsiàiiâs Lvbuismsrke. (US241êl)

M^ZZ «â. Ois., Uàl/sàik, Solot^uk-N.

lîàiliMiiIiM' àî'
begrünet lblili ^MtâZNZ.SZî, A^ZZWIS. 'leZeiinàà Ì8KK

M k^sesonàe teunko àneeb àie gun^o Lebvvsi^ gegen Dost- unà Illisenbsbn-b!g.ob-
nubnie gut veipuebt olle Loeten gstültte Leebbsiieu, illltsrdsitsn, gissen unà
kossdasrmâtràsll, )eàe verlungts tteösss. Lorgtüttig ontstüubte, gereinigte unà
gsàveeto tiuuniecîebe Lsîiikâern, Nsum, Nstràsnlissr unà iVolte. j)12k

.kut Voelungen vsesenàe iob gerne àie Deeisliste.

" k n>. »«»lO ^ k-î V Q Dà SO^l.^Q

^ Avîâî-S Lröüsii88ö —

iio làs SZ-7T kI-rr«WMZgS

^à-tlWiL âsr M.??.Le«sàti^r,.

SidàN.

Nvero einen tdâl5àedîiolwu NisoU illàom wo- siel
sut âiese sits aiui peàiscd« ?râêp,ve!lUoii àut-s
mseks^m Mâcdsll. Vêlcds à IiîZts gsilmMsi llllâ li»es
«iiuizs 8àt? lâr »»à z-zen ?àlsil!ei> 8loâ,
Su,x!x!làtjî»7«??»àszi«itj«î,k>iài-i!»-5-ê»«?S

c-i-r-I-tx», : NSKkZ^SUX

KSZ.«KsRs
(lS2.QZ^.î IÔWlZ.^àS^

!ì 8uàarà.
vis ^-2 Xilo-Lûàss ÎM vstg.il vr. 3. —

^-4 „ 1. 6ö
?1 90

S Nrs,WiW. âiosss Vulvsrs ASQÜKSQ sur SsrstsiàuF stusr xutsQ
Lasss Es>os>g, — I Zälo — 23S ?ALZsu, ))6i

àpôàlt slà àured ?o??:ÜAlie1is (juglität unä billiKsn vrsis.

1884
^olAßne UeäMIv

Z.ouâsrr!is nationals âs Kranos
(tsvlÄviie Neällille

KVsl.tansstst.Mng in Z.ntrvsrxsn 188S

iFvIäezw Uecimlle
Intsrn. àsstsIIunA in ànstsrâarn 1887

(ivIàiL Nvclaillv M«)
KVsltansstsilnng in Darts 1889

(iivlàw Nväaille 1ZS4

Intsrn. ZusstsIInnZ in blctinknrg 1890.
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Gebrüder Hug, Zürich
Musikalian- u, Instrumentanhandlung, Abonnements,

Pianinos
von solidcstemBau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von 600 Fr. an,

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.

— Preislisten auf Wunsch. —-
Sauf — Tausoh — Wiethe — Abzahlung.

Gebrauchte Pianinos und Flügel zu
sehr wohlfeilen Preisen.

l^F" Lehrer und Anstalten
gemessen besondere Vortheile. [782

Fr. Hausmann
in St. Gallen

HecMapotheKe — Sanitätsgeschäft

empfiehlt und versendet
direct bezogene, garantirt ächte

Malaga-Weine
rothgolden und dunkel

in Flaschen je nach Alter à Fr. 2. —
bis Fr. 3. 50 ;

in Orig.-Fässchen à Id Liter Fr. 32
à 32 „ 56

Das Pass ist inbegriffen.

Madeira
Marsala

Sherry i104

Tokayer
Champagner

Fabrikation und grosses Lager in

Sparkochherden
bester Construction, verschiedener Grössen.

für Hotels und Private, von Fr. 65
bis Fr. 2000, mit Luftvorwärmer-Regulator,
Schweiz. Patent Nr. 90. Garantirt 25%
Ersparnis an Brennmaterial und Seit. —
Feinste Referenzen und Zeugnisse stehen
zu Diensten.

Fr. Grüring-Dutoit in Biel
66] Kochherdfabrikant,

C

| Ausverkauf=
der

Winterfinken
und [155

Pantoffeln
I *

g mit Hanfsohlen. ;

3 zu ganz rednzirten Preisen, leicht s

5 und sehr warm haltend ;
é empfiehlt bestens \

« D. Denzler, Zürich ;

S Sonnenquai 12 & Rennweg 58.
;

vUUUUUUUvUUU I UTTOTTOu wwmu

Cliarakter-Beurtheilung
nach, der Handschrift

Fr. 1. 10 — [124
• Grapholog Möller, Oberstrass-Zürlcü. è

bestrickte Norinalan/ttge
das Praktischste und Solideste für Knaben [i72

Kinder-Tricotkleidchen
Jaquettes und Mäntelchen

in grosser Auswahl für das Alter von 1—12 Jahren
empfiehlt

Wessner-Stärkle Filiale St. Gallen.

(îp
H J. Webers Bazar
'Sr

Neubau

[174

St. Gallen — Neubau

empfiehlt in grosser Auswahl zu billigen Preisen

«Kinderwagen
Kinderfahrstühle

Stubenwagen.

M

BS

A
UA

Spezial-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1891. Februar.

— Cä-rösste Auswah.! —
in X>aubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem X.aub-
sägeholz — Stücke von 40 Cts. an und höher — Vorlagen auf
Papier und auf Holz lithographirt ; ferner Vorlagen und Werkzeug®

für Kerbschnitzerei empfiehlt geneigter Abnahme bestens

Lenvm-Marty — d Muitergasse <1 — St. Gallen.

Hrösstes Möbel- und Decorations-Magazin
zum Tigerhof" am Tigerberg, St. Grallen.

Salons, Wohn-, Speise- und Schlafzimmer complet
alles eigene Arbeit mit vollster Garantie, empfehlen höflichst [1

Cf. Taubenberger, Möbelfabrikant. J. Wirtll, Tapissier & Décorateur.

C. Sprecher, z. Schlössli, St. Gallen
3 Eisenwaarenhandhuig en gros et en détail

Spezialität in Laubsäge-Artikel.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Fischhandlung, gros & détail
Gebr. Läubli, Ermatingen (Bodensee).

— Spezialitäten: — 5

Seeforellen, Blaufelchen, Hechte, sowie
sämmtl. Bodenseefische frisch u. billigst.

i Atelier und Lehrinstitut für
Samenschueiderei Häg

Schw. Mieimewitsch, Zürich, Lindenhof 5.

Kleiderfârberei, ehemische Waschanstalt
i und Druckerei

O. A. Geipel in Basel
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

Effekten.

Erziehungs- und Unterrichts-Anstalt für Knaben
9 „Minerva" bei Zug.
Vorbereitung für polytechnische Schulen
und Akademien ; spezielle Handeisabtheiiung.
Best eingerichtete Gebäulichkeiten. Prachtvolle.

gesunde Lage. Prospekte und Refe¬
renzen zur Disposition.

W. Fuchs-Gessler, Besitzer & Vorsteher.

Gosch-NehIsei],sSch?' I KSf
Spezial-Geschäft für Bade-, Douche- und
Wascheinrichtung, sowie deren einzelne
Bestandteile. Liefere Hanf- und Gummi-

schläuche, gummirte Stoffe u. s. w. s

Gegr. Kunst- & Fiauenarbeitsscliiile. 1880.

Praktische Töchterbildungsanstalt 2

Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher.

Scliulbnchlidlg. W. Kaiser (Antenen), Bern.
Grosste Lehrmittelanstalt der Schweiz. 6

Schreib- und Zeichnungsmaterialien,
Malutensilien, Bureauartikel. Katalog gratis.

Erste schweizerische
Patent - Gummiwaaren - Fabrik

C. EC. W7\7"umderli
gegenüber der neuen Fleischhalle

Zürich. —— 10

Oito Baumann, Bankplatz, St. Gallen
besorgt den 17

An- und Verkauf von Liegenschaften und
Geschäften, Incassi und Informationen.

Prompte und streng reelle Bedienung.

Kleiderfärberei und clieiu. Wäscherei

Georg Pletscher, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 19

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt
H. Hintermeister, Küsnacht (Zürich).

— Filialen in: — u
Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Feine Flaschenweine
und vorzügliche offene Tisclnveine

18 empfehlen
Eug. Wolfer & Cie., Rorschach.

Hand-Stickerei,
speziell in jüp" Hamensachen "35SS
jeden Genres und Festons besorgt
prompt und möglichst billig
Frau Knechtli-Fässler aus Appenzell,

in Langgasse-Tablat hoi St. Gallen.

Behellige Dessins mit Preis-Courant
zur Einsicht. [137

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein hei massigsten Preisen.

AiieVerdauungskranke[62S3
können ein Buch, welches durch
beglaubigte Atteste nachweist, dass
selbst hoffnungslos Leidende noch
Heilung fanden, kostenlos v..L J.F.
Popp in ITeide (Holstein) beziehen.

3->>3->>>>-00->S

c Ümstands-Leibbinden
ftj à Fr. 4. 70 bis 18. — 2
t dienen zur grüssten Erleichterung T
ijjJ des Zustandes und zur Sicherung Ç
Ä eines guten Verlaufes. — Auf Mass- A
T angahe (unter den Hüften, nicht um ÏQ die Taille) Auswahlsendung. [892 (p

0 Th1 Rosenberger, Sanitäfegescbäft Ö

(j) Hauptdépôt der (j)

(j) Schweizer. Verbandstoff-Fabrik in Genf (jj
a (prämirt in Paris) jh
Y Waaggasse Zürich Waaggasse.

Telegv.-Adresse : Sanitas Zürich. Q

In frischer Änsiahl angekommen
diverse :

Glyzerinseife
Manfielseife

Sanäseife
Rosemseife

Veilehensesfe
Theersehwefelseife

Vaselinseife
Lilienmilchseife

Kämme und Maarnadeln in neuesten Genres

Pomaden
Kölnisch Wasser

Eau de Chinin
Zahnbürsten etc.

Die billigsten Preise zusichernd,
empfiehlt sich achtungsvollst

IMIa,rie IE. Sto-lser,
Poststrasse — Olîiiir.

NB. Alle Sendungen franko. [222

Eine wahre Zierde
sind schöne Zähne. Zur Erhaltung
derselben lind zur Verhütung von
Zahnschmerzen eignet sich vor Allem die

Odontine Sclielliiig
die ihrer wissenschaftlichen Zusammensetzung

und ihrem lieblich erfrischenden
Parfum eine ausgedehnte Verbreitung
verdankt. Bei Einsendung von 75 Ots. per
Schachtel erfolgt Frankozusendung durch

O. Schelling, Fabrik byg. Präparate
46] Fleurier (Neuenburg).

Schweizer Frsuen-Leitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

Kàûà ^ug. IllriLk
^tisillsiistt- ti. însisumWtsnksnlilu»^ ttoitiismsnts.

?MÌM
von soüliestemösu
i» Liseiirabmen,
gut stimmbultig,

mit scbönem.
krättigem Von,

sgll 600 ?i. llll.

^Ni-moiàniK
tur Zvbule, ZLirobs und üaus,

von 125 ?r. an,
-— Dreislistsn ant IVunsoll.

ZTank — lausok — IVIisibe — ài>2adluug.
Dsbrsucbts Dianinos und Vlügel ml

ssbr woblteilen Dreissn,
Debrsr nnà àstalte» Ze-

nisssen besondere Vortheile. (782

I i. KiìII8U1LìîìII
in Ltl. (Z^iisn

gkàxvttikìk LàtàtsUseliR
smpileblt unà versendet

direct de^ogsne, garantirt âctite

NàM-^Và«
rotbgolàeil nnà àunksl

in klssodkn je naeli VIter à ?r. 2. —
bis Vr. 2. 5l> ;

in Vrig.-Vässeben à 16 Intel- Vr. 32
à 32 „ „ 56

Das Dass ist inbsgritlen,
IViscieirs

iVîsi^LSîs
Ztierry lio4

OtismpSANSr

kâbrikâtiM Mi fosses igUr i»

8p^I'àoâIì0I'â6I!
bester (Zonstruotion. versobioàensr 0rSs-
sen. tür Hôtels unà Drivats, von ?r. 55
bis?r. 2555, niitlluttvorwârinsr-lîsgnlator,
sobwsix, Datent I4r, 90, 5arautirt 25^),
ürsxarulss au Brsuumààl unà 2sit, —
Dsinsrs Rsterenxon unà Zeugnisse sieben
^u Diensten,

?r. NrürillK-Oiitoit in Ziel
66) lioebberàtabrikant.

àer

Wintvi'finlisn
unà (ISS

k?g.ntoMIn
ê >

z iiiii
s ÜN gsn? reàirieiiDreisen, IsivìltI nnà selir warm baltsnà
^ smpileblt bestens

« />. îâ
Z 8ollllêllt)Ulli t8 S àllmZ 38. ^

l'Ili>riiIitM-l!i!UliIl(!iIlII!K
uacitt âsr Raridsolliritt

Dr. 1. 10 — (124
« krsMoloA RüIIüi-, Vbörstrllss-Mriod. H

iFvà'iâts R0i inîililn/iii?0
âils .Dmktiscàtsts nin.I 8oliàosts inr Knndkn (l72

^KquettEZ unci MàtS^O^en
in grossir àuâivalil tur tins HItor voll 1 —18 .latiiv»

«inplioîlit
îSVLIISI'-L'dâàlG ?11Ì3l6 6^.(^311611.

K 5. °MàL
'^î^ ìXeubcìti

(17l

Zî° LHâSM ààu
öinMeiili in UI'0880l' .^»SUNlili xn IlilIio'SN !'l'0Ì,9lN

^H^KZàÂSrH^ÂKSR»
kivài'àà'Milà

—-' 8tuliöl0vagvn.

w

8p0/ii» !-^ <Il .4 nxei^01'
ÛVlonâh àÂormeWLQts-lALErâts 1331.

— Q-22Ô^^îS ——
in I-3.iidss.As-17tsQsiIisn, -Vkä^kiiKSii unà selààm I-K.1IÄ-
sÄIS^ols — Ltûàs von 40 Ots. S.N unà liôilS!' — VorlàUsri auê

ka^ior unci ank Hoi^ litîioAi'npIiii't; koi-noi' Vs?!âASN nnà krî?,-
2S«KS kür lLsrdsoKnitsîsrsî einxàslilt ASnsÎKtor ^.biiAliuio bostons

(xi'ö88t68 Röbvl- unà v6e0ratÌ0U8-UaAaà
XUIN ,?ÌA6riiok^ um MAerböi'Z', Kî»

Lslons, Wolin-, Lpsiss- un6 Loîilsf^immsi' eomplst
nlles siZens .Arbeit init vollster (Isrnntis, sinzllsblsn bötliolist

liiàlàl'Ml', Uödslkitdri^g-Iit. .1. Uirtll, luxissisi' & Doeoi'lttgur.

0. 8preàer, Sàsli. 8t. Kulleo
s IZisèllU'iìllrbiiIlâiiâliiiiA «II Zros et vil llvtuil
ZpS2às,!itât à I-s.ubsäg'e-^.rtttrsl.
(Dreislistsn unà HatllloAe ^n Diensten.)

VÌ8<lI> îi ami! 1111x5, Zl'vs à ààil
Nsvr. DiäuDIi, Ilrius.tiuAsu (koilviisev).

ZxS2iS.1itS.tSU: 5

Lsstorellsn, lZIîlnielobsn, Deobte. sowie
sninrntl, Lovisnseskisebs trisoli u. billigst.

t ^.tslisr unci IbsDrinstitut Itir
^W°° Valususvbueiâerei "WE
Sobw, Woàusvitsob, 2ûrìà, Dinàenboi ô.

kìàà-bei'N, l;lieiii!8eilt ^sg.8eliàii8tâît
nnâ Ornâersi

S. à EsipsI in Za-ssI
Droinxts ^.nsknbrunA àer inir in llnitrsK

Illlksleten.

LrÄkdmK- M lllltkmiîdts-àtàlt Kr
s „Niiiervs." del 2! n Z.
VorbsrsitnnA inr pichteclinlsobe Sebulsn
nn«Z àksiikm!en; specielle llsn<ielssbtbeilung.
Lest einAsriobtets Lebäuliokksiten. Drsobt-
volle. Zssnnâs DnAv, Drospolvts nnà Rets-

renken ?lnr Disposition,
V. ?llvbs-kssslsr, Lesiàsr -d Voistölrsr,

Lpeàl-Dssobàtt tür Zsâê-, Oouebs- uncl
UsssbsiurisbtuiIA, sowie àsrsn einzelne
Dsstànàtbsile, Dieters Hsllt- nn4 Niivuni-

sàlsuods, Zumwirts ZioTê n, s, w. z

k°zr. Kuillit- K Il'iiiiemrkàà»!«. U8«.

Dràtisebe ?ôàtsrbi1ànilFss.nstà1t s

Loos-9sAlier — 2ü,rivb. — Vorstebsr,

^àlbuellllilZ. U. liltiütt l/ìilttiieii), Kern.

Sr'àts Ilsbrin1ttsls.usts.lt àsr Zsbwsls. s

Lobreib- nnà ^siobnunMinstsrisIisn, lilsl-
utsnsiiisn, Lnresnîlrtibsl, DstsIoZ' grstis.

Drsts sobwsiêlsrisobs
?iìtvllt - 0i!!UINNVN!N'NIi - tbìlil'i!.

-IZ. n. -W-UI.^.ÄSS7lZ.
A s g' en n b s r àer neuen DIeis o b b nlIs

üüürieb. —» >o

0ito Vllumgrui, Lanlvplà. 8t. kllllen
besorgt àen i?

à- unà Vêàuk von DiêZêllssbsttêll unà
Ssssbsitsu, lussssl unà lukorusstisusu.

Drornxto unà streng reelle Bedienung.

KIoiàMàrti uni! eliomFli^iierti
KevrA ?1etseber, iA^iutvrtdur.

Droinpte unà billigste liustülirung oller
liuttrnge. is

Màlààki iillä edkm. MsedMLtüIt
tt. ttiniermeistör, Kusnaobt (/.iinvii).

^Illslsn In: u
Lsru, LsssI^Lt. SsIIsu, Issiutsrtbur, Itu^sru,
?rospeirt6 Blsl, IlSUSSUUE^ 2sut, ^i-i.lig.

I « irr<;
M«> vvriiiglivli«! »ffvnv liüvluvvinv

ls smpteblen
LuA. ^Volker ^ Ois.^ koiLvIiaok.

à^°8îZàrLi,
speciell in Naureusavbeu
jeàsn Dsnrss unà ?est«ZUÄ besorgt
prompt unà mögliebst billig
?i'!tu Xnocttli-fmsslei' uns ápxsnxoll.

in DsuZgsêss-Isblst lll'i 8t, tllvllen.
Delieliige Dessins mit krsiS-Loursut

?,lil- Dinsiclit, )137

ottocoi.^1'
in?afsw un6 in fulvei-

K l Z i 1(11. ^6
Von Rennern bevorzugte Nsrbs.

ksrsntirt rein bei massigsten Drsissn.

^lleV^'àlIMIA8l!-AàeiS^Z
Donnen sin Dnob, welobss àlirob
beglaubigte Vttsste naobweist, «lass
selbst bolknungslos Delàenàe n>>oll

Deilung kanàsn, kostenlos v,,!,,I,lt,
Dopp in Ileiàe lllolstein) bsxieben.

s Mstàllckbillâôi! s
» à Tì 4. bis IL. — à
r àisnen xur grössten BrlkioàtkI'Ullg
îA àss 2uswiuîes unà xur Lioberung V
^ eines guten Vsrlsàs. — Vut Nass- ^

angabs (unter àen Dükten. niebt um
!A àie Vaille) àswablssnàung, )892 ^1

V V!ì'- kii8Mderzvr, 8»mt»t»Kk8rIiäK y
^ Hs,uxtâsxôt âsr ^
sîj SellUNîiN'. Vôàiàtgss-kàili ill köllk ^

(pi'ämii't in l'aiàs)
V iVaaggasss ILiil'it?!» IVaaggasse, V

III kmà àMM W^àMIllôll
âZ.'VSirsS:

K-lzi^sriussiks
ZNauâsIZsiks

Zauâsslks
RoZsussikv

VkilsdsuKsiks
lrbesrsâ-MsksIseiks

Vassllussike
T-ilisunnilvIiseiks

Zîlâruurs mi! Alaaruaâelu in »Mest«» ll«M«i

Vvruaâeu
ILöluisobl M'aZser

^au âe vdiulu
2al»ubiirstsu sto.

Die billigsten Dreiss xusiobernà, ein-
püsblt sieb aobtungsvollst

^HQ,27Z.S 1^!.
Doststrasse — <Dli»illiv.

1?Z. Vils Lsnàungsn tranko, (222

NMS wskre ^lercis
Slilà soböno üäline, ?.nr ltrlialtung àer-
selben nnà sur Verhütung von sailli-
sebinorsen eignet sieli ver xillem àie

Odoiiàe 8ââiiA
àie ibrer wissensobattlioben ^nsammtnr-
sstsung unà ibrem lisbliob erkriselienàeil
Dartum eins ausgeàebnts l'erbreitting
verdankt, Dei Dinsenàung von 75 Ltê. per
>8obaobtel ertolgt Drankoxusenàung àurob

î). KodsIIÍNF, kàiic d^. ?M-lklltg
46) ?1eurler (bleusnbnrgj.
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